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Szalonna treten in unregelmässiger Lagerung Sandsteine auf, die dein 
Lias angehören dürften und von Melapbyr durchbrochen werden. 

Von Edeleny aus zuerst in einzelnen isolirten Kuppen, zwischen 
Szendrö Lad, Szendrö und Rakäcza, in der Mitte des untersuchten Gebie­
tes jedoch in grosser Ausdehnung treten, Gebilde auf, die als Fort­
setzung des zwischen Erlau und Miskolcz aufsteigenden Blickgebirges 
betrachtet werden müssen, indem sie aus weissem krystallinischem 
Kalke, dann darüber aus schwarzen Thonschiefern und darin ein­
gelagerten mehr weniger schiefrigen ebenfalls fein krystallinisch aus­
sehenden, meist schwarzen Kalke bestehen. Dieser letztere Kalk tritt 
namentlich zwischen Szendrö Lad und Szendrö stark hervor und drängt 
den Thonschiefer ganz zurück. Wie im Bückgebirge müssen auch hier 
diese Gebilde der unteren Steinkohleuformation zugezählt werden. Am 
Oszträmos führen die hieher gehörigen unteren Kalkziemlich reiche 
Brauneisensteine. • 

Den südwestlichen Theil des Gebietes der Karte nehmen marine 
sandige Mergel und Sand mit einer grossen Menge von Ostrea longirostris 
ein, welche an mehreren Punkten Braunkohlen führen, während in dem 
östlichen Theile Congerien-Tegel unter dem sehr weit und mächtig ver­
breiteten Diluvial-Schotter und Löss auftreten. In der Umgegend von 
Putnok endlich sind Trachyt-Conglomerate und zwischen Szendrö und 
Edeleny an einzelnen Punkten ältere Rhyolith-Tuffe vertreten. 

Einsendungen für das Museum. 

F. v. Vivenot. F. Posepnj. Ges t e in s su i t en aus dem Veres-
p a t a k e r Bergrevier . 

In den von Herrn PoSepny der Anstalt freundlichst übersandten 
Suiten von erzführenden Gesteinsarten aus dem Verespataker Bergrevier — 
zusammen 166 Stücke — sind repräsentirt: 

Die karpathischen Gesteine, die Dacite, Andesite, magnetischen 
Tracbyte, die Localsedimente, die sogenannten Glaramen, und endlich die 
von Posepny neu entdeckte Schwefelflihrung von Cicera. 

Die Localsedimente umfassen alle jene Gesteine, welche sich durch 
die Gegenwart von Quarzporphyr-Gemenglheilen als deuterogene Ge­
bilde des Quarzporphyres charakterisiren, wie Conglomerate, Tuffe, Sand­
steine etc., während unter dem Namen „Glamm" der in Gängen auftre-
tende-grobkörnige Detritus verstanden ist, welcher nach den darüber an­
gestellten sorgfältigen Studien als die unmittelbare Folge einer jüngeren 
Daciteruption erscheint. 

F. v. V. Georg Ritter von Fruucnftld. Mineral ien von Ble iberg 
in Kärnthen. 

Die Anstalt fühlt sich gegen Herrn von Frauenfeld durch die 
Ueberlassung dreier aus Bleiberg herrührender Erzstücke zum besten 
Danke verpflichtet, indem dadurch den mineralogischen Localsamm-
lungcn ein wertbvollcr Beitrag zu Theil wird. Das eine Stück zeigt 
ausgezeichnete Krystalle von Bleiglanz, und zwar das Oktaeder, wäh­
rend an einem anderen die schönen grossen Calcitskalcnoeder nennens-
werth sind. 
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